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Fünftes Gesetz 

zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des 
Baugesetzbuches in Nordrhein-Westfalen 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

Fünftes Gesetz 
zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des 

Baugesetzbuches in Nordrhein-Westfalen 

Vom 29. August 2023 

Artikel 1 
Das Gesetz zur Ausführung des Baugesetzbuches in 
Nordrhein-Westfalen vom 3. Februar 2015 (GV. NRW. 
S. 211) , das zuletzt durch Gesetz vom 25. April 2023 (GV. 
NRW. S. 233) geändert worden ist, wird wie folgt geän­
dert: 
1. § 2 und § 3 werden aufgehoben. 
2. Der bisherige§ 4 wird§ 2. 

Artikel 2 
Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Düsseldorf, den 29. August 2023 

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 
Hendrik W ü s t 

Die Ministerin für Wirtschaft, Industrie, 
Klimaschutz und Energie 

Mona N e u b a u r 

Der Minister der Finanzen 
Dr. Marcus O p t e n d r e n k 

Die Ministerin für Heimat, Kommunales, 
Bau und Digitalisierung 
Ina S c h a r r e n b a c h 

Der Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr 
Oliver Kris c h er 
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Die Ministerin für Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz 

Silke G o r i ß e n 

- GV. NRW. 2023 S. 1112 

Satzung über die Datenschutzbeauftragte oder 
den Datenschutzbeauftragten der Landesanstalt 

für Medien Nordrhein-Westfalen 
(Datenschutzsatzung) 

Vom 18. August 2023 

Aufgrund von § 49 Absatz 5 des Landesmediengesetzes 
Nordrhein-Westfalen (LMG NRW) vom 2. Juli 2002, zu­
letzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 13. April 
2022 (GV. NRW. S. 504), erlässt die Landesanstalt für 
Medien NRW folgende Satzung: 

§ 1 

Geltungsbereich 

Diese Satzung regelt die Ausgestaltung des Amtes der 
Datenschutzbeauftragten/ des Datenschutzbeauftragten 

der Landesanstalt für Medien NRW als zuständige Auf­
sichtsbehörde im Sinne von § 49 Absatz 2, § 51a LMG 
NRW in Verbindung mit den Regelungen des Telemedien­
zuständigkeitsgesetzes (TMZG) und Artikel 51 der Ver­
ordnung (EU) 2016/679 auf Grundlage der Satzungser­
mächtigung in § 49 Absatz 5 LMG NRW. 

§2 
Rechtsstellung 

(1) Nach Bestellung durch die Medienkommission 
schließt die/der Vorsitzende der Medienkommission mit 
der Datenschutzbeauftragten/dem Datenschutzbeauf­
tragten für die Dauer der vierjährigen Amtszeit, längs­
tens jedoch bis zum Eintritt des gesetzlichen Rentenal­
ters, einen Dienstvertrag. In diesem Dienstvertrag ist die 
Verpflichtung der Datenschutzbeauftragten/des Daten­
schutzbeauftragten aufzunehmen, die Vorsitzende /den 
Vorsitzenden der Medienkommission über geplante Aus­
landsdienstreisen und Urlaubsabwesenheiten zu infor­
mieren. Die Datenschutzbeauftragte/der Datenschutzbe­
auftragte stellt die Vertretung für diesen Zeitraum oder 
für andere Fälle der Verhinderung oder Abwesenheit im 
Sinne von § 49 Absatz 1 Satz 4 LMG NRW sicher. 

(2) In Bezug auf die erforderliche Qualifikation der Ver­
tretung der Datenschutzbeauftragten/ des Datenschutz­
beauftragten und hinsichtlich der Vorgaben zu ihrer Un­
abhängigkeit bei den von ihr wahrgenommenen Aufga­
ben gilt § 49 Absatz 1 Satz 3 LMG NRW entsprechend. 
Für die Rechtsstellung der Datenschutzbeauftragten/ des 
Datenschutzbeauftragten gelten vorrangig die Daten­
schutzvorschriften des LMG NRW, des Medienstaatsver­
trages, der Datenschutzgrundverordnung, der §§ 19 bis 
25 des Telekommunikations-Telemedien- Datenschutz­
gesetzes in der jeweils geltenden Fassung und andere 
Vorschriften über den Datenschutz. 

§3 
Rechtsstellung der Mitarbeiter 

(1) Die Datenschutzbeauftrage/der Datenschutzbeauf­
tragte entscheidet über die Auswahl ihrer/seiner Mitar­
beiter, welche allein ihrer/seiner Weisung unterstehen. 
Die Direktorin/Der Direktor schließt die Arbeitsverträge 
mit den Mitarbeitern der Datenschutzbeauftragten/des 
Datenschutzbeauftragten. In den Arbeitsverträgen ist zu 
regeln, dass die Mitarbeit bei der Datenschutzbeauftrag­
ten/dem Datenschutzbeauftragten unter ihrer/seiner 
Leitung und frei von Weisungsbefugnissen der Organe 
der Landesanstalt für Medien NRW erfolgt. 

(2) Soweit Mitarbeiter im Einvernehmen mit der Daten­
schutzbeauftragten/dem Datenschutzbeauftragten ar­
beitsvertraglich vorübergehend oder projektbezogen mit 
anderen Aufgaben in der Landesanstalt für Medien NRW 
betraut werden , erfüllen sie diese Aufgaben unter der 
Leitung und Weisung der Direktorin/des Direktors oder 
einer/ eines von der Direktorin/von dem Direktor Beauf­
tragten. 

(3) Soweit Mitarbeiter im Einvernehmen mit der Lan­
desanstalt für Medien NRW vorübergehend und/oder 
projektbezogen mit Aufgaben der Datenschutzaufsicht 
betraut werden, erfüllen sie diese Aufgaben unter der 
Leitung und Weisung der Datenschutzbeauftragten/des 
Datenschutzbeauftragten. 

(4) In den Fallen des Absatzes 2 und 3 entscheiden die 
Datenschutzbeauftragte/der Datenschutzbeauftragte und 
der oder die jeweilige Dienstvorgesetzte des Mitarbeiters 
einvernehmlich über die Genehmigung von Anträgen auf 
Dienstbefreiung (Erholungsurlaub, Sonderurlaub, Ar­
beitszeitverkürzung, Freizeitausgleich). 

(5) Die Mitarbeiter der Datenschutzbeauftragten/des 
Datenschutzbeauftragten dürfen keine anderen Aufga­
ben bei Rundfunkanbietern nach dem LMG NRW oder 
mit ihnen verbundenen Unternehmen ausüben . 

§4 

Grundsätze der Vergütung 

(1) Die Medienkommission legt die Vergütung der Da­
tenschutzbeauftragten/des Datenschutzbeauftragten für 
die Dauer der Amtszeit unter Berücksichtigung ihrer/ 
seiner beruflichen Erfahrung in Anlehnung an die Vergü-
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